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Innovation durch Vernetzung: EdDE gründet neuen Arbeitsausschuss 
„Digitalisierung in der Entsorgungswirtschaft“ 
 
Köln, 16. Juli 2026 – Die digitale Transformation ist eine der zentralen Stellschrauben 
für Effizienz und Nachhaltigkeit in der Kreislaufwirtschaft. Um diesen Prozess in den 
Unternehmen aktiv zu begleiten und branchenübergreifende  Standards zu fördern, hat 
die Entsorgergemeinschaft der Deutschen Entsorgungswirtschaft e.V. (EdDE) am 16. 
Juli 2026 im Rahmen einer Online-Konferenz den neuen Arbeitsausschuss 
„Digitalisierung in der Entsorgungswirtschaft“  offiziell ins Leben gerufen. 
 
Die Gründungssitzung brachte Experten/-innen und Entscheidungsträger/-innen der 
Branche zusammen, um gemeinsam über Fragen der digitalen Zukunft der 
Entsorgungslogistik, von Entsorgungsanlagen und -verwaltung zu beraten und 
praxisgerechte Lösungsansätze zu entwickeln. Nach einer gemeinsamen 
Vorstellungsrunde wurden die übergeordneten  Ziele des Arbeitsausschusses definiert, 
die insbesondere in der Förderung des technologischen Fortschritts und der 
gegenseitigen Unterstützung bei der Implementierung digitaler Prozesse unter 
besonderer Berücksichtigung  der KI liegen. 
 
Ein Höhepunkt der Gründungssitzung war der Impulsvortrag von Dr. Nico Schulte 
(INFA). Er präsentierte aktuelle KI-Anwendungen in der Entsorgungswirtschaft und gab 
einen fundierten Ausblick auf die weitere technologische Entwicklung. Die Diskussion 
verdeutlichte, dass insbesondere künstliche Intelligenz ein enormes Potenzial bietet, 
um Ressourcen effizienter zu nutzen und operative Abläufe zu optimieren, es aber 
auch zu beachtende Risiken bei der Einführung und Anwendung gibt. 
 
Im Anschluss an den Vortrag berieten die Teilnehmer intensiv über die strategische 
Schwerpunktsetzung. Dabei wurden die drängendsten  Themen sowie der spezifische 
Forschungsbedarf identifiziert, die in den kommenden Monaten im Zentrum der Arbeit 
des Ausschusses stehen werden. 
 
Zum Abschluss der Sitzung wurden mit Prof. Dr.-Ing Kerstin Kuchta (TU Hamburg-
Harburg) und Prof. Dr. Ing Klaus Gellenbeck (FH Münster) die Arbeitsausschuss-
Vorsitzenden gewählt, welche die Leitung und Koordination der Gruppe übernehmen 
und die Weichen für die künftige Zusammenarbeit stellen. 
 
Mit der Gründung dieses Arbeitsausschusses setzt die EdDE ein klares Zeichen für die 
Modernisierung der Entsorgungswirtschaft und schafft erneut eine Plattform für die 
gemeinsame Innovation durch den direkten Wissensaustausch von kommunalen und 
privatwirtschaftlichen Unternehmen, Verbänden und Wissenschaft. 
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Die EdDE e.V. als bundesweit behördlich anerkannte Entsorgergemeinschaft und 
zertifizierende Stelle für Entsorgungsfachbetriebe fördert hohe Qualitätsstandards sowie eine 
innovative und nachhaltige Unternehmenspraxis. Mit über 850 als Entsorgungsfachbetriebe 
zertifizierten Standorten in ganz Deutschland ist die EdDE die mitgliederstärkste 
Entsorgergemeinschaft des Landes. Ihre Mitgliedsbetriebe setzen sich aus kommunalen und 
privaten Entsorgungsunternehmen zusammen.  
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